
Bundeswehr Wegtreten - Die Bundeswehr auf Nachwuchsjagd
26. November 2007 | 19:30 Uhr | Linkes Zentrum| Hinterhof, 
Corneliusstraße 108| Düsseldorf 
Mit mehr als 600 Rekrutierungs- und Reklameeinsätzen im Jahr überzieht
die Bundeswehr das ganze Land. Für mehrere Millionen Euro steuern
»Karriere-Trucks« die Innenstäte an, bauen Wehrdienstberater auf Messen
und in Schulen ihre Werbestände auf, und allmonatlich finden Werbeveran-
staltungen in Arbeitsämtern statt. - Der Grund für die massive
Rekrutierungsoffensive: Der Bundeswehr droht der Nachwuchs auszugehen.

Für den Werbefeldzug der Bundeswehr ist das Arbeitslosengeld II ein zentrales Rekrutierungs-
instrument: Die Perspektivlosigkeit am Arbeitsmarkt und der zunehmende Druck für Erwerbslose, 
seit der mehrfach verschärften Hartz IV-Gesetzgebung jeden noch so miesen Job und jede noch so 
unsinnige Maßnahme annehmen zu müssen, lockt die Bundeswehr, immer offensiver für den “Job” 
der SoldatIn zu werben.

Wer die Öffentlichkeit sucht, muss sie auch ertragen
Seit geraumer Zeit stiften AntimilitaristInnen und Erwerbslosengruppen Unruhe bei Reklameein-
sätzen der Bundeswehr. Ihr Schwerpunkt sind die Rekrutierungsveranstaltungen der Bundeswehr an 
Arbeitsämtern und Schulen. In bisher 25 Städten wurden die Rekrutierungsshows in den  letzten 
Monaten gesprengt, blockiert, weggetortet oder umgestaltet. Zielsetzung der Initiative Bundeswehr-
Wegtreten ist es, die Bundeswehr in ihrem Streben nach mehr gesellschaftlicher Akzeptanz bei ihrer 
Selbstinszenierung im öffentlichen Raum anzugreifen. 

Weitere Infos unter: www.bundeswehr-wegtreten.org
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